
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiefernwald im Westen von Neuhaus

Küstendüne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Dierhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 1 4 2 0 7 0 0
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Geißblatt-Birken-Kiefernwald, Tüpfelfarn-Rispengras-Birken-Kiefernwald, Rispengras-Brombeer-Birken-Kiefernwald,
Hungerblümchen-Hornkraut-Sandseggerasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04107

X

weitere Vegetationseinheiten: Sandseggen-Silbergras-Flur

Kleiner von Straßen und Fußwegen unterbrochener laubholzreicher Kiefernwald auf Küstendüne. Die Krautschicht aus Hainrispengras, 
Geißblatt, Tüpfelfarn etc. kennzeichnet bodensaure, frische Standortverhältnisse. Kleinflächig in Weg- und Straßennähe sind die Verhältnisse 
nährstoffreicher. Hier sind u.a. Landreitgras und Brombeere angesiedelt. Der Waldboden ist reliefiert, die Baumschicht bestimmt vor allem 
die Kiefer, Birken und Traubeneichen sind eingemischt. Eberesche bildet kleingflächig die zweite Baumschicht. Das Biotop grenzt großflächig 
an Wege hinter denen sich Feriensiedlungen (Zeltplätze, Ferienhäuser) anschließen. Im Nordwesten begrenzt eine Graudüne das Biotop, die 
sich z. T. auch in Randbereche des Waldes hineinzieht. Die Graudüne ist als Sandseggenrasen (mit Frühlingshungerblümchen, 
Fünfmännrigem Hornkraut) oder Silbergras-Flur ausgebildet.

Bem.: Datenneueingebe von V-Bogen (IBS-Pries 1998) durch LUNG am 19.01. 2000
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Lonicera periclymenum Pinus sylvestris

Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex arenaria Poa nemoralis
Polypodium vulgare Rubus fruticosus Sorbus aucuparia Taraxacum officinale

Avenella flexuosa Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens Erophila verna
Lamium maculatum Polygonatum multiflorum Quercus petraea Sambucus nigra
Stellaria media Urtica dioica


